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„DieneuePferdeeisenbahninWien.DieersteFfanzJosers¬
PferdeeisenbahninWienistseitdem4.Oktober1865invollemGange.
Nachdembereitsam2 .abendseineProbefahrtstattgefundenhatteund
glücklichabgelaufenwar,setztesichamerstgenanntenTagenachmit¬

tagsum2UhrderaussechsfestlichdekoriertenWagehbestehende
EröffnungszugvomSchottenringauszurFahrtnachDornbachin
Bewegung.VomfrühenMorgenanschonumlagerteeinenunteMenschenzmangedenimSchmuckvonWappen,Wi

serfetsienkrinalinenundzertretenenHutenhinterlieeDazuischen
schimpfenoderSingenderWienerFrüchteln,diesichderunglanblichsVorwurfnichterspartwerden,daßsiedenmitderEntwicklung
mancheschmächtigeJünglingsgestaltsuchtemitmehroderweniger
GlückdurchdieherabgelassenenFensterderWaggonseinzudringen,
aberTausendederFahrlustigenmußtenunverrichteterSachewieder
heimziehen.LeiderereignetensichimLaufedesNachmittageseine
ZusammenstoßmitanderenFuhrwerken,derenFührereinsolches
EreignisoftmitWillenherbeiführten,dadieWienerKutscher,
UnternehmervonOmnibusfahrten. . w.derPferdebahnnichtgeradeundLaubgewindenglänzenien

PavillonvordemSchottentor,diesichvonMinutezuMinutevergrösGerte,jenäherderZeitpunktderKröffnungkam
EndlicherschienenderStatthalterGrafChorinsky,dieGemeinde-¬indMagistratsräte,VertreterderPresseundanderegaladeneGäste,

woraufdaslangerwarteteSensationsereignisvorsichgehenkonnte.ePferdesetztensichinTrabundfortginges,beiHernalsundOttakringvorbei,derenBewohnergleichfallsinScharchherbeieil¬
, denvorübersausendenZugneugieriganzustarren.H

Kreuz?wurdederZugmitMusikempfangen,dieAnkommerusundversammeltensichindersehrreichundgeschm
chmücktenWagenhalle,diezumFestsaalumgestaltet
stattfindendeBankettwährteme

im„Roten
ddenstiegen
ckvonlques

gagnier
Toastengevurzt.DienachbeenästerFeiererre

Rückfahrtgingsehrschnellvonstatten,in15Minuten
sichdieFestteilnehmerwiederamSchottenring,wahrendahrt25Minutengebrauchthatte

as .
Perarsen

holdsind.IndessensolleineregelrechteFahr-undPassagier¬
ordnungsowieerhöhteWachsamkeitderPolizeidiesenUebelständeneinZielgesetzthaben.

ausGenfgeworden!EinstädtischesUnternehmen,dasgrößteder
GemeindeWien,dasdenallgemeinenVerkehrderZweimillionenstadt
astausschlieslichbeherrschtundohnedasihreheutigeAusdehnungundwirtschaftlicheHöhenichtdenkbarwäre.

EinigeUmrissemögendieEntwicklungdiesesUnternehmens!darstellen.
ImBesitzeinereigenenKonzessionseitdem20.August1865

hettenCarlSchaeck-JaquetzusammenmitAdolfSchaeckundGabriel
mehzurHinzundaußerjenerersten,nichtganzvierKilumeterlangeneingleisigenBahnimLaufederfolgensUntarnehnegderKienergFranvayigeselischart-freutsichvägerzeile(heutigePr

PublikumeinesgroßenAnklangesundstarkenZusprudhes,eschtnuralseinneuesundangenchmesVerkehrsmittel,spnderngera¬
enJahremehrereandereEinien,wieüberdi
erstraße1 ,vomSchottenringzurNusdorfer

uaimeineVolksbelustigungbetrachtet:DerAndrangwürgleichin
erstenTagensogroßydaßdemselbendurchausnichtgenügtwerden

e undnachPenzing,
inBetriebgesetzt SüdbahnundüberdenRennweg

DieausergewöhnlichenBefugnisse,diedenUnternehmernmitAllerhöcheterEntschließungvom8.März
1867zngestandenwordenwaren,mudtenwegenderEinschränkungderante,amschlimmstenabergingesamdarauffolgendenshantagherRechtederGemeindeinBezugaufdieVerwaltungdesöffentlichenDagabeseinechteienerchnedniasunfenlbarzuReibungenführen.UndinderTatsinddiebeidenwanenartiggezogenundverkündetensomitdenBeamtenderPferdes

JahneinenheißenTag;bis1eUhrmittagswarenbereits3000Menschenxpediert.AmNachmittagabervermehrtesichdasDräsgenundWogen
Menge,ddebaldeinemuhübersehbarenKnäuelglichundum2Uhr
denwohl15.000MenschenamSchottenring,dieeinenAusflugmitPferdebahnbeabsichtigten.
DieSzenen,welchesichdemZuschauerjedesmalbeimAbgangeinesesnachDornbachdarboten,warenunbeschreiblich.Wieeine

urmflutwälztensichdieMassenheran,denenwichdieherbeigezo¬
denPolizistenvergeblichentgegenwarfen.UmdieTürenderCourésteeinheißerKampf,dertraurigeSpureninzerrissenenKleidern,

erstenJahrzehntedesBestandesdesUnternehmenseinfastununter¬
brochenerKampfumdieVorherrschaftaufderStraße,bisam
12.Juni1885derVerwaltungsgerichtshofdieStreitfrageendgiltigzuGunstenderGemeindeentschied.DerindiesemErkenntnisaus

gesprocheneRechtssatz,daßdieGemeindedieBedingungender
Straßenbenützungselbstundalleinfestzusetzenhabe,istspäterindenKleinbahngesatzenzumAusdruckgekommenundhatindieser
GestaltsehrgroßeBedeutungfüralleGemeindenundStraßenver
waltungenOesterreichserMangt.

DieTragwayGesellschafthattesichjedochinzwischenunter
derprasidentschafteinflugreicherPersönlichkeitendankei

außerordentlichvorsichtigenLeitungderGeneraldirektorenzueinmtöntewildesgejchledurchdringendesSchreienweibkicherStimmen,reichenundbedeutendenUnternehmenentwickelt,NochkannihrderumerfolgreichdenWettbewerbaufnehmenzukönnen.Sokamesin
stenünöverundKriegslistenbedientenumeinenPlatzzuerringen;unddichterenBssiedlungdesStatgebietessteigenstädtischeStraßenbahneninWien.SiohattedieUmwandlungdesrund

behördensalichkam.JedeneueLinie,jedeVerbesserungdesFahrplanes,FrischeEinrichtungzubesorgenunddenBetriebimSinnederneuen
jedeTarifänderungzuGunstenderBevölkerungmußtediestädtischeKonzessionvom24.März1899fürdieGemeindeWienzuführen.DochVerwaltungihrmühsamabringen.Infolgeihrerausschließlichen

MengevonUnfällen,entwederdurchUeberladungderWagen,oderdurchBerechtigungkonntesichauchkeinzweitesUnternehmenvonderselbenchenZieleneinerprivatenUnternehmungunddenRichtlinienderArtdurchsetzen.
SowardieimJahre1872gegründeteNeueWienerTramway.

GesellschaftnahezuganzaufdieäußerstenVororteangewiesenundponalsodieGemeindedenganzenBesitzderBau-undBetriebs-Gesell-¬
demlebhaftennutzbringendeninnerstädtischenVerkehrsogutwieausschaftumrund62MillionenKronenundbetrautedieSiemens&
geschaltet,HingegenwardieGesellschaftinkaufmännischerwieinHalske.G.mitdemweiterenAusbaugegeneinEntgeltvon391
technischerBeziehungvortrefflichverwaltet.WennunsMillionensowiemitderFührungdesBetriebesaufdieDauerderseberichteteineZeitschaunenragenungwaiciheuteauchdieerstenAnlagenetwaseinfachanmuten,sowarensieBauarbeiten,längstensaberbisEnde1903.NochimselbenMonat

weileausdieserUnternehmungderHerrenchfürihreZeitsehrgediegen.DiezuerstverwendetensogenannsWirdedieFirmaGomeindeWien-städtischeStraßenbahnenimHandels
nenGründennichtalszweckmäßigerwiesen.ZuAnfangmitzweiPferdederNeuenWienerTramwaygepflogen,dieimMai1902um15,6Millio-¬
paarehbespannt,mußtensieaberschonum1870deneinfachenwagennenKroneneingelöstunddurchdieOesterreichischenSchuckert-WerkemitzweiPferdenoderdemkleineneinspännigenWagenweichen.DieaufejektrischenBetriebumgebautwurde.DieVereinigungderbeiden
Durchadnittgeschwindigkeitbetrug8bis8kminderStunde.DasUnternehmungeninderHandderGemeindebrachteesnotwendigmitPferdematerialwaranerkanntvorzüglich;aufseinesorgfältige
PflegewürdedasgrößteGewichtgelegt.HingegenhattedasPersonaldieAnsprüchederBevölkerungaufeinzeitgemäßesVerkehrsmittel
eineaußerordentlichlangeDienstleistung,anfänglich16,mituntereineVerschiedenheitderTarifenichtduldeteundaucheinegrafenDiodstiinKahreissediewienerrregedeiszu18StundenimTag.SpätersankdiedurchschnittlicheArbeitsglelchmäßigeBehandlungderAngestellteneintretenmußte.Derbillis
zeitauf141/4Stunden,davon113/4StundenreinerWagendienst,geFrühtarif,dendieGemeindevertretungalsdiewichtigsteBegün¬
DermittleredurchschnittlicheJahresverdienstbelfefsichaufetwastigungderarbeitendenEinwohnerschaftbot,stelltesichfürdie500Gulden,indenNeunzigerjahrenaufrund1200&Kronen.

BeidengschäftlichenGrundsätzen ,dieeinsoinmittender
BevölkerungstehendesUnternehmenderenVerkehrsbedürfnissengegeneRehmungenderart,daßsiesichzumvorzeitigenRücktrittentschos-¬
überbeobachtete,brauchtesnichtWunderzunehmen,daßeineallgegsen.DieGemeindewaralsoinderLage,am1.Juli1903mitderBe-¬
meineUnzufriedenheitumsichgriffundauchBewegungenunterdentriebsführungaufeigeneRechnungzubeginnen.Damitwarauchdie
eigenenAngestelltensichbemerkbarMachten.DergroßeArbeiter-Möglichkeitgegeben,AnvielweiteremMaßealsbisherdasVerkehrs¬

ausstandimHahre1897hatwohldenHauptanstoßgeboten,daßdieMittelfürgroßstädtischeVerwaltungszweckhnutzbarvzumachen.BehördensichmiteinerAenderungindergrundsätzlichenBehand¬
lungderVerkehrsfragebefaßtenundimSchoßederGemeindevertre¬tungderRufnachVerstadtlichunglautwurde.DieTatkraftdes

BürgermeistersDr.LuegesführtesehrbalddenmaßgebendenWechselgeschwindigkeitauf10,dann10+undzuletztauf11.8kmbewikkte
herbei.SchonimMärz1899wurdedkeGemeindeWienKonzessionärineinevollständigeUmwälzungindenWohnungsverhältnissenunddesBahnnetzesderWienerTramway=Gesellschaft.

MächtiggefördertwurdederWandeldurchdenungeheueren
Aufschwung,degdieTechnikeinderErzeugungundVerwertungder
neuenBetriebskraft,derElektrizität,genommenhatte.DerBetriebmituntersprunghaftesFortschreiteninderEntwicklungdesUnter
mittelsDampfkraft,dendieNeusWienerTramway-Gesellschaftvorm.nehmensbewirkt.ZuAnfang1903noch132,5,mitderNeuenWienKrauß&Comp.aufeinigenwenigenLinieneingeführthatten,war

verhältnismäßigkostspieligunddochnichtgenügendleistungsfählg
jenemJahrezurGründungderBau-undBetriebs-Gesellschaftfür

dürfnissennurzögerndundinstetemStreitmitStaats-undGemeinde90kmlangenBahnnetzesderWienerTramway-Gesellschaftaufelek-¬
schonbaldzeigtesichauchhierderWiderstreitindengeschäftlig

öffentlichenVerwaltung,derdieBefriedigungvonBedürfnissender
AllgemeinheitoberstesGrundgesetzist .Am1.Jänner1902erwarb

tenImperialwagenmitoffenenDachsitzenhabensichausverschiedesregistereingetragen.DanebenwurdenVerhandlungenwegenEiniösung

sich,daGauchderBetriebeinheitlichgeführtwerdenmußte,weil

Betriebsberechnungalssehrverlustbringenddar.AuchdieZuwendun¬
genandieBedienstetenbelastetendiebetriebsführendenUnter-¬

AuflangeZeitertragloseLinien,weitüberdasdichtbewohnte
Stadtgebiethinaus,wurdenneugebaut,umderBesiedlungneue
Gebietezuerschließen.DieErhöhungderdurchschnittlichenFahr¬

dasEntstehenneuerBezirksteile.DiesteteBeobachtungallerNeu¬
rungenderTechnikinBezugaufGleisbauundWagenbausowiegewis¬
senhaftesStudiumderVerkehrsbedürfnissehateinununterbrochenes

Tramway170,5kmlang,istdasNetzaufrund270kmLänge



angewachsen.Etwa1500Trieb-und1600Anhängewagenmit65,000Sitz -und58. 000StehplätzensindimBetriebenebsteinergrodan
ZahlHilfsfahrzeuge,zumeistmiteigenenKraftantrieb.Die
vielerleiWagentypen,insbesondersjenemitgeteiltenEin-undAu-30jährigeDienstzeitzurGrunlagehatundRuhebezügebiszurstiegundverglastenPlattformenhabenvonWienausdenAnstoßzu
wesentlichenFortschrittenimWaggonbaugegeben.
Mödlingder1907/8verstadtlichtenDampftramwayvormalsKraus&
Comp.istvonuntergeordneterBedeutung,nachdemdiewichtigenVer=fremd.HeuteverfügenbloßdiebeidenRuhegehaltsklassenderbindungenmitdem21.Bezirkundim13.Bezirkschon1908und1909
elektrischausgestaltetwurden.GanzentlegeneBezirksteile,wie
wagenandasStraßenbahnnetzangeschlossen.MittlerweilehatKaiser
EbersdorfeineeigeneStraGenbahnerhaltenundeineLinienachLeopoldauistaugenblicklichimBaubegriffen.

DieFahrtleistungistvon116. 000WagenkilometernimTages¬
durchschnittdesJahres1903aufrund260.000Kilometertäglich
gestiegen,insgesamtalsoum120%,dieZahlderbeförderten
Personenvon158Millionenauf333Millionen,demnachetwasmehralsdasdoppelteundtäglichnahezueineMillionMenschen.Der

DreiwagenzugmiteinemFassungsvermögenvon120bis150Menschen
isteinegewöhnlicheErscheinunggeworden.DieweitereSteigerung
derBeförderungsmöglichkeitdurchstockhoheWagenstehtunmittelbarbevor.MitdemWachsendesVerkehresundderVermehrungdesFahr¬

parkeshältderBauneuerBahnhöfe,sowiedieErweiterungundvölli-¬
geUmgestaltungbereitsbestandenerBahnhöfegleichenSchritt.Die
Wohnungsfrage,dieimletztenVahrzehntsichzueinerdieAllgemein-¬heitbewegendenBedeutungzugspitzthat,hatderGemeindeverwaltungAnlaßgeboten,daßnebengroßenVerwaltungsgebäudenmit
zahlreichenWohnungnfürdiedaselbstbeschäftigenAngstellten
umfangreicheBedienstetenwohnhäuserundindenletztenJahrenganze
Wohnhausgruppenerrichtetwurden.InsgesamtstehendenAngestelltenGemeindefürZweckederstädtischenVerwaltunggeflossensind,sorund6600WohnungenineigenenHäuzerndesUnternehmensunddessenkannesnureineStimmegebsn,daßauchindiesemPunktedie
PensionskassezurVerfügung.DerKostenaufwanddafürbeläuftsich
aufetwa20MillionenKronen.DieWohnungensindingesundheitlicherschaftsowichtigenFragedesMassenverkehresgewesenist.BeziehungnachallenRichtungenentsprechendausgestattet,die
HäuserselbstmitBadeanlagenundSpielplätzenversehen.BesonderskerunghinauserwøiessichderSegenderVerstadtlichunggeradeindiejüngsten,unterdemderzeitigenBürgermeistererbautenBedien=derschwerenZeit,indiedasJubiläumderWienerStraßenbahnenstetenwohnhäuserkennzeichneneinHauchwohnlicherSchönheit,
derdiekühleZweckmäßigkeitmodernerKleinwohnungshäuserwohltuendentschließenkönnen,welchedasStraßenbahn-Unternehmenindiesemdurchwänmt.

DiesgiltvorallemvondemErholungsheim,dasüberAnregung
desBürgermeistersDr.WeiskirchnerimJahre1913denvonKrankheitAngestelltenbringt.
genesenenStraßenbahnbedienstetenauseinemehemaligenHerrschafts-¬
sitzeinDeutsch-Aätenburggeschaffenwurde.

DüeFürsorgefürdieAngestellten,derenZahlsichseitder

Verstadtlichunggleichfallsverdoppelthatundüher12,000berägt,
erstrecktsichaufdieSchaffungeinerAlters-undInvaliditäts-¬
versorgung,dieeine35,zumgroßenTeilesogarschoneinebloß
vollenHöhedesGehaltesundWohnungsgeldesgewährleistet .DenZeiten
deserstenBetriebeswarenbegreiflicherweisederartigeEinrichuun¬DerDampfbetriebaufdenLinienKagran-Gr.EnzersdorfundMauer-genebemsowiedieKrankeneundUnfallfürsorge,diefürdieStraßenba
bahnersehrweitüberdasgesetzlicheAusmaßrreichen,vollständig
BeamtenundderübrigenAngestelltenübereinVermögenvonzusammenAufruferlassen:
mehrals21MillionenKronen.DieUnfallfürsorgehatdieGemeinde

KaiserEbersdorf,LeopoldauundSalmannsdorfwurdenmitKraftstell=ineigenerRechnungausgestaltet.Streitigkeiten,wiesiefrüherzu
ZeitendesprivatenBetriebesdieVersicherungsgesellschaftenunaus-¬
gesetztbeschäftigthatten,sindseltengeworden.AuchdieSicher¬heitderFahrgästeundFußgängerist erheblichgestiegen,als
technischeNeuerungen,wiederselbsttätigeFangkorbunddie
ZudenEinrichtungen,diejenemZweckdienen,zähltauchdieAnlage
derunterirdischenGängemitallemZubehörvordemZentralfriedhof,
wennderGräberbesuchzuAllerheiligenundAllerseelenangangs
NovemberganzWieninBewegungsetztunddiegrößtenAnforderungen
andieLeistungsfähigkeitderStraßenbahnstellt.SeitJahrenbildetneigensichdemEndezu.auchdieserVerkehreineGlanzleistungdestechnischenBetrie¬
bes ,dieallgemeinanerkanntwird.Siewirdverständlich,wennmen
sichvorstellt,daßineinerStundewährendderstärkstenZeitfast30. 000MenschenineinerRichtungbefördertwerden.

DerAufwandfürdasUnternehmenistnatürlichauchnichtge¬ring.WährendnochimJahre1903rund126MillionenKronenfestge-¬
gestiegen.WennwirnochzumSchlusseerwähnen,daßvomreinen
Ueberschußseit1903rund26MillionenKronenindenSäckelder

VerstadtlichungdieeinzigrichtigeLösungderfürdieBewohner-¬
WeitüberdenInteressenkreisderStadtWienundihrerBevöl¬

fällt .DernkeineprivateVerwaltunghättesichzudengroßenOpfern
KriegederWehrmachtdesReiches,derSorgefürdieverwundeten
KriegerundfürdieFamilienseinerzumWaffendiensteberufenen

Dr.Weiskirchner,derseinerzeitIsersterBeamterderStadtdeutsch-österreichischenStädtetages,inwelchemwirdieVoraus-¬
WienandenSorgenundMühenderVerstadtlichungteilgenommenhat,setzungverwirklichtsehenzueinemZusammenwirkenunsererStädtewußteauchalsKriegsbürgermeisterdasstädtischeVerkehrsmittel

seinerFürsorgefürdieBevölkerungdienstbarzumachen,indemer
es zurBeförderungvonKohleundLebensmittelnvorwendete.

SieGemeindepolitikwährenddesWeltkriegeskennzeichnen,berechti=AusdruckderSympathieempfangen,derenSie,hochverehrterHerrgenzuderHoffnung,daßdasJubiläumderWienerStraßenbahnen,

den ,dochkeinenRuhepunktinihrerEnwicklungbildenwird.

Fürsorge-ZentralstalleimRathause.BerBürgermeisterhatfolgenden
Eitbürger !

AlsderKriegbegonnenhatteundimRathausedie
ZentralstellederFürsorge

fürdieAngehörigenderEinberufenenundfürdiedurchdenKrieg
inNotGerateneninWienundNiederösterreichihreTätigkeitauf¬
nahm,brachtenalleKreisederBevölkerungihrScherfleinfürdie

Sandstreuvorrichtungbinnenkurzemallgemeineingeführtwordensind.OpferdesKriegesdarundwetteifertenindenBestreben,denBedräng-¬
tennachihrenMittelnzuhelfen.

mancheTränetrocknenundsomanchesElendlindernkonnte.
AberderKriegdauertweiterunddieMittelderZentralstelle

WirksamkeitimgleichenAusmaßezuermöglichen.
DieHilfstätigkeitderZentralstelleumfaßtdreiGebiete:

dieZuwendungeinmaligerundlaufenderGeldunterstützungen ,Natural=ggKfür100kgexklusiveSack,sowiebeiinWienerBezirkeneinge¬legtwaren,istdasAnlagevermögenjetztauf194MillionenKronenunterstützungen(Ausspeisung,LebensmittelverteilungundBeteilungrichtetenHafer-,Heu-undStrohhändlernzumPreisevonhöchstens
mitKleidungsstücken),VermittlungvonArbeitsposten,insbesondere33Kronenper100kgexklusiveSack.DieHändlerhabensichbehufsArbeitsbeschaffungfürerwerbsloseFrauenandenStrick-undNähstuben.

SpendenwerdenimPräsidialbüroderStadtWienundinden
KanzleienderBezirksvorstehersowieimWegedesPostsparkassenesitzerbedürfenzumBezugekeinerbesonderenAnweisung.kontoNe149.600entgegengenommenanddieSamenderSpenderimAmtsblattederStadtWienverlautbart.

UnterzeichnetsindStatthalterBr.FreiherrvonBienerth,
LandmarschallPrinzLiechtensteinundBürgermeisterDr.Weiskirchner.
ZurGründungdesdeutsch-österreichischenStädtetages.Der
PräsidentdesungarischenStädtetagesBürgermeisterDr.Barczy
hatandenBürgermeisterDr.WeiskirchnernachstehendesTelegramm
gerichtet:„MitaufrichtigerFreudebegrüßenwirdieGründungdes

unddenStädtenOesterreichsindenFragendesStädtelebensund
zudemschonvordemKriegeangebahntenZusammenschlußmitdem

deutschenStädtetage."
BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidertemitfolgendem

DerweiteBlick,dieGroßzügkgkeitundZielsicherzeit,welcheSchreiben:„MitaufrichtigerFreudeundGenugtuunghabeichden
Bürgermeisterdieneugegründetedeutsch-österreichischeStädteverei-¬

magesauchalsbeachtenswerterMerkpunktzueinemRückblickeeinla=EigungnamensdesungarischenStädtetagesauftelegraphischemWege
versicherten.IhreKundgebungschätzeichalseineneuerlicheBe¬
kräftigungdesfestenWillens ,durcheinenZusammenschlußunserer
StädtejeneVoraussetzungenzuschaffen,welchezueinergedeihli¬
chenEntwicklungunseresStädtelebenserforderlichsind .Wasin
eisernerZeitsichbewährteundhärtete ,wirdhaltenundunseren

BestrebungenzumWohleunsererMitbürgereinefesteGrundlagebilden
SodürfenwirmitZuversichthoffen,daßunsereStädteimengen
AnschlusseandieStädteunseresdautschenBurdesgenosseneinerge¬
sichertenZukunftentgegengehenundihreKulturarbeitvomersehnten
Erfolgegekröntwerde. "

--------------------¬
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam

Donnerstagvor-undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.-¬EswareineherrlicheBetätigungderNächstenliebemliesoBürgermeister,GemeinderatunddieSpitzendesMagistrateswerden
am4.Oktober,demNamensfestedesKaisers,deminderStefanskirche
stattfindendenfeierlichenHochamtbeiwohnen.-

DarumwendenwirunseinzweitesmalandenOpfersinnderBevolsZuttermittelabgabedurchdieGemeindeWien.Heutewurdeneuerlich
kerurgmitderBitte,derEürsorge-ZentralstellezugedenkenundihritderAbgabevonKraftfutteranPferdebesitzerdesWienerGemein¬durchGeldspendenundLiebesgabendieFortsetzungihrersegenereichenjegebietesbegonnen.DieAbgabeesfolgtwiebisherindenMagazinen

derFirmenGebrüderGibianundSigmundKaufmannaufdemLagerplatze
derDonau-DampfschiffahrtsgesellschaftamPraterkaizumPreisevon

AusfolgungderBezugsanweisungenbeiderMagistratsdirektion
(Lebensmitteleinkaufsamt)währenddergewöhnlichenAmtsstunden
zumelden.DieBedingungenliegendortzurEinsichtauf.Pferdebe¬

Kirchenmusik.inderPfarrkircheGersthofamSonntag,den3.Oktober
halb 10 Uhrvormittags :Asperges4 stimmigvonHabert ,Introitus

undCommunio-Choral,MesseinDMollvonHorak,Graduale:0miDeusvonWeinzierl ,Offertorium :IntandevonSchubert ,TeDeumvon
Jos .Haydn,TantumergovonFührer.



DieGesundheitsvernältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteObersanitätsrat
OberstadtphvsikusDr.BöhmdenSanitätshauptberichtüberdieGesund-¬
heitsverhältnissederStadtWienimAugust. J .DerKrankenstandund
dieSterblichkeithabengegendenVormonateineVermindsrungerfahren.
In diearmenärztlicheBehandlungsind9403Fällegegen9535imVor¬
monateund8763imAugustdesVorjahreszugewachsen.Aufdieentzündli-¬
chenKrankheitenderAtmungorganeSptfielen1723,aufjenederVer-¬
dauungsorgane1902,aufLungentuberkuloseundSkrophulose603Fälle.
IndenöffentlichenundprivatenKrankenanstaltenwurdenimBericht¬
monate14034Zivilpersonengegen14. 236imVormonateundgegen12.718imAugustdesVorjahresbehandelt.DieInfektionskrankheiten
habengegendenVormonateinenRückgangerfahren,derumsoerfreuli-¬
cherist ,alsdaranauchdieschwerenSeuchen,wieBlattern,Cholera
undFlecktyphusbeteiligtwaren.VonallenInfektionskrankheiten
wurdenausderZivilbevölkerung798Fällegegen817imVormonate
und549imAugustdesVorhahresgemeldet.UsberMilitärpersonen
liefen305gegen365AnzeigendesVormonatesein .AusderZivil-¬
bevölkerungwurdengemeldet:AnScharlach318,Dyphtherie289,
Abdominaltyphus86 ,Ruhr28 ,Flecktyphus3 ,Blattern3 ,Varizellen
56Fälle .DieSterblichkeitwarzwargeringeralsimVormonate,
aberhöheralsderDurchschnittderletztenvierJahre .Esstarben
2327Zivil -und361Militärpersonen,zusammen2688 ,gegen2956im
Vormonateund2228imAugustdesVorjahres.AnderSterblichkeit
wardasmännlicheGeschlechtmit56,77,dasweiblicheGeschlechtmit43,25%beteiligt.ImBerichtmonatewurden33gerichtlicheund
74sanitätspolizeilicheObduktionendurchgeführt.

- - - - ¬
KommunalsparkaseeDöbling.ImSeptember. J .wurdenvon895Parteien
K269. 535eingelegtundvon904ParteienK243. 228behoben.Endedes
MonatesbetrugderEinlagenstandK10,852. 535,derStandder
HypothekardarlehenK8,852.535.
Marktverlegung.DieaufMontag,den1 .und15 .November1915
fallendenRindermärktewerdenmarktordnungsgemäßaufDienstag,
den2 .und16 .November,bezw.dieandiesenTagenabzuhaltenden
SchweinemärkteüberErmächtigungder . - ö.Statthaltereiauf
Mittwoch,den3 .und17 .November1915verlegt.

GeehrteRedaktion!
DieRathausKorrespondenzhateineRededesBürgermeisters

derZensurvorgelegt,dievoraussichtlichnochheutedenBlättern
zugeht.
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